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	Inhaltsfeld 7: Freiwillige und erzwungene Elektronenübertragungen

Fachlicher Kontext: Dem Rost auf der Spur / Metallüberzüge – nicht nur Schutz vor Korrosion

	
	Dem Rost auf der Spur:

Konfrontation mit rostigen Gegenständen oder Bilder von diesen (Autos, Eiffelturm...)

Ggf. Zahlenwerte (Tabellen) zu volkswirtschaftlichen Schäden durch Rosten.

Warum rosten Gegenstände?

Welche Bedingungen führen zum Rosten? Aufstellen von Hypothesen. (Luft, Feuchtigkeit, salzige Umgebung)

Planung und Aufbau eines Experimentes: Rosten von Eisenwolle unter unterschiedlichen Bedingungen (unbehandelte trockene Eisenwolle, mit Wasser befeuchtete Eisenwolle, mit Salzwasser befeuchtete Eisenwolle,....).

Vergleich mit der Verbrennung von Eisen​wolle an der Luft und in reinem Sauerstoff. 

Alter und neuer Redoxbegriff:

Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen

	CR II.1
Stoff- und Energieumwandlungen als Veränderung in der Anordnung von Teilchen und als Umbau chemischer Bindungen erklären
E II.3 

erläutern, dass Veränderungen von Elektronenzuständen mit Energieumsätzen verbunden sind.

PE 1 

beobachten und beschreiben chemische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden dabei Beobachtung und Erklärung.

PE 7 

stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus.

PE 9 

stellen Zusammenhänge zwischen chemischen Sachverhalten und Alltagserscheinungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab.

PK 4 

beschreiben, veranschaulichen oder erklären chemische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache, ggfs. mit Hilfe von Modellen und Darstellungen.

PB 6 

binden chemische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lösungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an.


	Verrostete Gegenstände

Materialien für den experimentellen Beweis der Voraussetzungen für das Rosten. 

Nachweis der Eisenionen.

Oxidation von Magnesiumspäne mit Sauerstoff und Stickstoff

	
	Metallüberzüge – nicht nur  Schutz vor Korrosion 
Redoxreihe der Metalle; Donator-Akzeptor-Prinzip

Einteilung in edle und unedle Metalle (Grenzen der Oktettregel)

Vergleich der Wirksamkeit von Verzinken und Verzinnen von Eisen als Rostschutz

Galvanische Elemente und Elektrolyse unter dem Aspekt des Korrosionsschutzes und des Vergoldens von Gegenständen

(Physik liefert Grundbegriffe)
	CR II.7 

Elektrochemische Reaktionen (Elektrolyse und elektro​chemische Spannungsquellen) nach dem Donator-Akzep​torprinzip als Aufnahme und Abgabe von Elektronen deu​ten, bei denen Energie umgesetzt wird.
CR II.11.b

Prozesse zur Bereitstellung von Energie erläutern

E II.3 

erläutern, dass Veränderungen von Elektronenzuständen mit Energieumsätzen verbunden sind.

E II.5

Die Umwandlung von chemischer in elektrischer Energie und umgekehrt von elektrischer in chemische Energie bei elektrochemischen Phänomenen beschreiben und erklären.

PE 11: … zeigen exemplarisch Verknüpfungen zwischen gesellschaftlichen Entwicklungen und Erkenntnissen der Chemie auf.

PK 10: … recherchieren zu chemischen Sachverhalten in unterschiedlichen Quellen und wählen themenbezogene und aussagekräftige Informationen aus.

PB 1: ... beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Informationen kritisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten.

PB 2: ... stellen Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen chemische Kenntnisse bedeutsam sind.

PB 12: ... entwickeln aktuelle, lebensweltbezogene Fragestellungen, die unter Nutzung fachwissenschaftlicher Erkenntnisse der Chemie beantwortet werden können.
	Experimentelle Erarbeitung der Fällungsreihe
Methode: Kriteriengeleitetes Vergleichen
Präsentieren und Visualisieren:

Präsentationen z. Korrosionsschutz
Bau eines galvanischen Elements.




